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So sto lz  d ie Salec ina-C-hronrken

von Bloch-  und Fomirr ismus- .  A l -

t e r n a t i V r a d i o - .  T a i - C h i - .  A l p e n -

ökologie-  oder  Geschichtsrverk-

stat tseminarcn ber ichten -  auch

i l re  Hausbcsctzer  aus I ler l in  oder

die Manifesto-Leute aus Italie n ka-

men n icht  (nur)  wegen der  Pol i t ik

nach Malo ja,  sondern waren vor-

nehml ich Tounsten.

D a  k a m  N 4 i t t e  d e r  s i e b z i g e r

Jahre d ie Okologiebewegung ge-

rade recht .  For tan g ing es hal t  unt

Die Alpen

Wondern

ür Neulinge ist es wie bei
der Bewerbung in einer
WG: Da kommst du mit
dem Gepäck inklusive

Schlafsack an und wirst erst mal
von den anwesenden Gästen be-
gutachtet. Die sitzen Palavernd.
rauchend oder kaffeeschlürfend
auf dem 300 Jahre alten Lärchen-
balken vor der weißen Hauswand
mit den drei eigentümlichen Trich-
terfenstern und wirken wie routi-
nierte ..Salecinesen". Man selber
muß sich in den nächsten Tagen
zuerst mit all den Regeln dieses
Groß-WG-ähnlichen Ferienzen-
trums in 1.800 Metern Höhe ver-
lraut machen: wie man sich einen
möglichst attraktiven der 56 kar-
gen Schlafplätze auf Doppelma-
tratzen ergattert; welcher Putz-
dienst am erträglichsten ist; wie ge-
meinsames Kochen nicht nur
Würzdebatten, sondern auch Be-
kanntschaften garantiert.

Aber wahrscheinlich gehörst du
zu den Gästen, die nicht zum er-
sten Mal hier sind. Schaust schnur-
stracks nach, ob noch Platz im Vie-
rerzimmer ist,  um nicht in einem
cler Zwölfer zu landen. Und wirst
von irgendeinem der sonnenge-
bräunten Gäste in lässiger Berg-
kluft  begrüßt: Bist du nicht Wil-
fried. der Lehrer aus Kassel von
der gemeinsamen Wanderwoche

die Wetterprognosen für  den näch-

sten Tag verkündet  s ind,  b is t  du

fast  heimisch.  Beim , ,Cetränke-

d ienst"  nach dem Abendessen

noch schnel l  e inen Rotwein oder

. ,Chiavennasca",  den Weißen aus

, i c m  n r h c n  C h i a v e n n a  ( l t a l i e n ) .

erstanden.  Am st rapazier ten Kla-

r r c r  v e r s u c h t  j e m a n d  m i t  e i n e m

Iockieen Querf l  ö ter  Improvisat io-

nen.  d ie mal  nach Salsa.  mal  nach

J,rzz k l i r rger t .  Das of fcne Feuer  in l

Kanr in wärnt t  d ie  Gesprächsruncle

in der  etwas herunterqekommenen

Couchgarrritur: Salecina hat dich

rvieder.

A n r  1 2 .  J u l i  i 9 7 1  l a s s e n  d i e

Schweizer  Theo und Amal ie  Ptn-

kus-de Sassi  d ie St i f tung Salec ina

crnt r i rqen:  der  notor isch unt t r ic-

b ige Theo (1909-1991) .  Zürcher

Buchhändler ,  Ver leger .  Pendler

zr i  isc i ren Komrnunisten.  Sozia lde-

m o k r a t e n  u n d  N e u e n  L i n k e n l

s e r n e  F r a u  A m a l i e  ( i 9 1 0 - 1 9 9 6 ) ,

s) 'mpath ische Akt iv is ten und Men-

t o r i n  d e r  e r u a c h e n d e n  S c h u e i z c r

Frauenbovegung.  Beide zusam-

men pol i t ische Ersatzel tern für  d ie

Generat ion 68 f f .  Geschichte

br ingt  auch das Haus e in,  das d ie

Stiftung zur ..Errichtung eines Er-

holungsheims für  Wenigbemit te l te

und Unterstützungsbedürf t ige"  er-

wrrbt :  Das geduckte Bauernhaus

mit  dem s i lbr ig  g länzenden Natur-

s te indach war 1689,  der  angren-

zende Stall 17-50 am Fußweg von
jVlaloja zum Cavlocciosee errichtet

u o r d e n .  H i e r  h a t t e  C . F .  M e y e r  t m

Roman , ,Jürg Jenatsch"  se ine Er-

öf fnungsszene vorbeilaufen lassen.

Berm Sta l lumbau fanden d ie f re i -

rv i l l igen Akt iv is ten mehrerc a l te

Weinf laschen,  d ie auf  dem t radi -

t ionel len Schmugglerpfad von I ta-

Ien über  den nahen Muret toPalS

hicr versteckt und vergessen wor-

0en waren.

Das neue Zentrum der  l inken,

alternativen, friedens-. frauen- und

sonstwasbewegten Schweizer .  i ta '

l icn ischcn und vor  a l lent  dcutschcr t

Szcne schre ibt  nach seinem Aus-

bau in  Selbstorganisat ion selber

schnel l  Geschichte.  Beziehungs-

weise Ceschichten:  aufmüPf ig-

amüsante wie das Hissen der  roten

F a h n e .  d i e  U m b e n e n n u n g  d e r

Wanderwege in  , .St raße der  Revo'

lu t ion"  und, ,Ho-Chi-Minh 'Weg"

odcr  dcr  Dcmoversuch gegen c lcn

Schah von Pers ien bei  dessen Ski -

übur tgcn am Piz Nai r l  kagwürc l igc

wic Druck und Verkauf  von Ski -

pässen durch e ine Ber l iner  Besu-

chergruppe;  rnte l lektuel le  wie das

Seminar  mi t  Max Fr isch.  Herber t

omMolC, I

Die Glarner AlPen

AIle Fotos oufden Reiseseitert

Nelly Rau-Häring

xenzahler .  Das zähl t  in  e iner  Zc i t

der  Global is ierung,  in  der  das E,n-

gadin tour is t isch auch mi t  Anta lva

oder  Bal i  konkurner t .  Der  Gäste-

rückgang im 56-Bet ten-Etabl isse-

ment ist mit 6 Prozent nur halb so

groß wie der Ortsdurchschnitt

odei  in  anderen Zentren im Ober-

engadin mi t  minus 20 Prozent .

Das muß an den fast Program-
mier ten Kontakter fo lgen l iegen

Der Genius loc i .  Ambiente und

Selbstverwal tung s ind Fi l ter '  d ie

dafür  sorgen.  daß auch Al le inre i -

sende oder , ,unvol ls tändige Fant i -

lien" hier in kürzester Zeit Leute

mi t  g le icher  Wel len länge f inden.

Man kann hrer  rasch mi te inander :

Gerd (42), Sozialarbeiter aus

Frankfur t  mi t  Tocher  Lei la  (12)

und Sohn Nie ls  (15)  ( , ,a l le  schnel l

Freunde gefunden") ,  Sy lv ia  (33) .

Graf ikenn aus Basel  mi t  dem zwei '

jährigen Janis (,.die Tradition hter

beengt  mich n icht" ) ,  Georges (51) .

der  DRS-Radioredakteur  aus Bern

( , ,mal  los lassen") ,  oder  Cabr ie l la

(38)  aus Genua ( , , innamorata in  Sa"

Iec ina") ,  d ie  h ier  vor  v ier  Jahren ih-

ren deutschen Mann kennenlernte:

Man kann h ier  rasch mi te inander '

Und auf  den Wanderungen zum

Nietzsche-Haus nach Sils-lv{aria.

an d ie Dre iwasserscheide (Rhein,

I n n .  M a i r a - P o )  a m  P i z  L o n g h i n

oder  ins Bergel ler  F i lmkul issen-

dör fchen Sogl io  sprechen d ie ä l ter

qewordenen Ex-Fr iedensbeweg-

ten.  -Hausbesetzer ,  -WC-N'{ i tg l ie-

der  oder  -Al ternat ivPro jekt ler

n icht  über  Karr iere und BausPar-

ver t rag.  sondern über  d ie Frage:

Was wir  wol l ten,  was wtr  wurden.

Sovie l  Pol i td iskussionen rv ie f r i i -

her  werden n icht  mehr geführ t

Klaus '  Versuch,  beim Müsl i -Früh-

stück über  d ie Okosteuer  zu d isku-

t ieren,  endet  k läg l ich.  Aber  der  tm-

mer zahl re icher  anwesende Nach-

wuchs der  . .Bewegten"  belegt  sp ie-

lend.  daß er  n icht  so miserabei  erzo-

gen is t .  rv ie  se in Ruf  vermuten l ieße.

Dietmar aus Ber l in  s ieht  in  dem Fe-

r ienhaus mi t  B ib l io thek und Krea-

t ivsaal  sogar  e in Model l  der  Zu '

kunf t :  , ,Früher  oder  später  läßt  s ich

d a s  a l l g e m c r n e  D r c n s t l e i s t u n p . s n i -

veau n ic l ' t t  mehr bezahlen.  Da h i i f t

nur  noch d ie Selbstorganisat ton."

A l l e r d i n s s  p e h t r r t  h i e r  k a u m  t e '

m a n d  m e h r  z u  d e n  . . W e n i g b e n r i t -

t e l t e n " .  D i e  H a l b p e n s i o n s p r e i s e

s ind von e inst  6  auf je  nach Selbst -

einstufung 40 bis 54 Schrverzcr

Franken gest iegen.  Wei l  Lohnni -

veau und Wechselkurs e ine a l lzu

große Hürde wären.  zahlen I ta l ie-

ner  (ca,  10 Prozent  der  Gäste)  n ied-

rigere Tarife. Der gestiegene Ge-

hal ts level  läßt  s ich auch an den

Künsten der  Kochcrews abschmek-

ken:Wo es f rüher  verkochte Nudel-

ger ichte gab.  rverden heute Sherry-

huhn oder  Fore l le  in  Mandeln gou-

t rer t .  Das entschädigt  v ie le fürd icke

Staubf locken unter  und Schnar-

cher  in  manchen Bet ten oder  d ie

Gemeinschaf tsr inne,  in  der  der

Zahnputzschle im des Waschnach-

barn morge;rd l ich vor  e inem Ior-

beischwimmt.  Die so l idere wtr t -

s c h a f t l i c h e  L a g e  d e r  G ä s t e  z u i -

schen 1 und 8 1 läßt  s ich auch an den

Autos ablesen.  Die dür fen a l ler -

d ings nur  zum Gepäckent ladcn

vor fahren.

Und dann is t  wieder  Abfahr t .

Manche haben s ich f rühmorgens

w e e g e m a c h t ,  u m  A b s c h r e d s r i t u i t -

len zu entgehen.  I ) ie  anderen tau-

schen wiederzu v ie le Adressen aus.

Ein le tz ter  Bl ick auf  das Arve n-

u ä l d c h e n  R i c h t u n g  C a r i o c c r o s c c .

den Aela-Hane mi t  Orchidee n und

Trol lb lumen und d ie Hauswand

mit  dem Lärchenbalken davor .

Dor t  s i tzen d ie Verb l tebenen.  rau-

chend, kaffeeschltirfend, winkend
-  und s ind gespannt  auf  d ie nt ich-

sten Gäste.

ßildungs- und Ferienzentrum Sale-

cina-Stiftung. Maloja. Schu eiz.

Tel.r 004l-81-8243239;

Fa* 0041-81-8243575
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1ee 'dernen:Du.".$l 
Bo rri kodenbou

1990 beim Bloch-Seminar.
Wei tere Annäherungen

Abendessen und nach de

schl ie l lenden . ,Koord ina
rvcnn d ie Hausdienste vcr tet

o

Salecina - ein selbstverwaltetes Ferienzentrum im Oberengadin schafft den

25. Geburtstag. Wo einst Herbert Marcuse diskutierte, sind die Politdiskussionen rar

seworden. Die Gäste sind treu geblieben I Von Miriom Reddemonn

Marcuse unt l ' fheo Pinkus.

A l l  d a s  n o l i c r c n  n i c h t  n u r  d l e

C h r o n i s t e n  d c r  c h e r  w o h l w o l l e n -

den N' led ien.  sondern auch d ie

B u n d c s p o l i z c i .  Z w e i  J a h r z c h n t e

lang lassen dre Schweizer  Staats-

schützer , .Anhi inger  l inksextrenler

G r u p p e n '  h e s c h n ü f f e l n .  n o l i c r e n

Autonummern.  erste l len Cäste l i -

s ten und vervol ls tändigen d ie

insgesamt 29 Kar te ikar ten

( , ,F ichen")  mi t  In format ionen aus

der  Telefonüberrvachung von Sa-

lec ina-Gründer  Theo Ptnkus.

Rekord inhaber  mi t  250 Fichen.

. . ln  Salec ina rv i rd n icht  nur  pol i -

t is ier t .  sondern auch gel icbt" .  ver-

nrcrkt  e ine Staalsschutz-Fiche.

Das können Monika und Tocher

Sonja bestät igen:  Vor  15 Jahren

wurde Sonja in  Salec ina gezeugt .

Im Massenschlafsaal .  . .Mein schö-

stes Fer iener lebnis" .  er inner t  s ich

die 45jähr ige Arzt in  heute.  Sonja

komment ier t 's  beim Diabolo- ' l ' ra i  -

n r r t g  g e  l a s s t n :  . . l c h  l ' r r r r l ' s  t l t n z  u i l -

z ig .  Dabei  hat  meine Mut ter  tmmer

g e d a c h t .  s i e  k ö n n t e  k e i n e  K i n d e r

b e k o m m e n . "  l h r e  F r e u n d i n  N e i e

fo lger t  a l tk lug:  , .Das is t  ha l t  der
' l r ieb 

der  Natut . "

Die is t  auf  der  Schwel le  vont

Oberengadin zum Bergel l  ta tsäch-

l ich aufregend:  Die ie tz te Eiszei t

I ra t  i rn  wci te  n Obcrcngadin- ' l 'a l  l ls

Erbc zwischen Drei tause ndcrn

den Mor i tz- ,  S i lvaplana-  und Si lser

See bei  N4alo ja sowie d ie zahl rc j -

chen Gletschermühlen im Natur-

sehutzgebiet  an der  Paßhöhc h in-

ter lassen.  Die sp i tzen Berge l ler

Grani tberge hrnter  dcnt  namens-

gebenden Piz  Salec ina (2.599 Me-

tcr )  s tanrr t tcn von c inctn Vulkan

v o n  v o r  3 5  M i l l i o n e n  J a h r e n .
( i  iovarrn i  Scgant in i  und d ic  ( i  ia-

conrct t is  lchton h ie r  und l ic f le  n s ich

inspi r ieren.  Njetzsche phi loso-

phier te im benachbarten Si ls  vont

[ J b c r n r e n s c h e n  u n c l  h i n t e r l i e l J  a u l

der  L; rndzunge Chast 'e  im Si lscr

See e rncTale l :  . .Doch a l | :  Lust  wi l l

Ewigkei t .  wi l l  t ie fe.  t i t fc  Ewic '

k c i t . "  l n  k a u m  k l e i n e r t ; r  M ü n z e

zahl te Th.  W, Adorno.  r , :ge lmäl . l i -

ger  I lcsucher  in  der  Si iser  Fünf-

S t e r n e - H o t e l b u r g , . W a l d h a u s " .

D i e t m a r  ( 3 8 )  a u s  B e r l i n .  E x - P h i l o -

sophiestudent .  -Hausbesetzer  und

Angeste l l ter  im Comput l r rbere ich.

deklamier t  dessen Sent t :nzen be-

sonders gerne nach gemeinsamen

Wanderungen:  , .Was d ie Engadin-

l a n d s c h a f t  a n  i l l u s i o n s l o : e  r  W a h r -

hei t  vor  der  k le inbürger l ichcn vor-

aus hat ,  wi rd wet tgemacl t t  von ih-

rem lmper ia l ismus,  dent  Etnver-

s tändnis  mi t  dem Tod."  [ )abeis ind

Erhabenhei t  und Distanr  der  Na-

tur  vom Massentour ismus längst

r c l a t i v i c r t  w r r r d e n :  Z w c i t w o l t -

nungsburqen in  St .  Mor i t  i  oc let  d ic

Abfahr tssk i -Arcalc  unr  t i ic  Fur-

tschcl las- ,  ( lorvatsch-  urrd Diavo-

lezza-Bahn haben zu de t  sat tsant

h c k i t n n t e n  F o l g c n  r i e :  n l i l s s i c r l c r l

A l p c n t o u r i s m u s  g e f ü h r t .

sanf tcren l 'our ismus.  ob bei  der

geiorder ten Anfahr t  per  Bahn.  der

Cetrenntsanrmlung des N1ül ls  oder

dcm Kauf  von mi ig l ichst  gesunden

Lch,ensnr i t rc ln  hei  möel ichst  regio-

nalen Proc luzenten.  Und es wurde

gegen Speicherstauseeprojekte in

dcn Nochta i le  r r r  r t rob i l  gentac l t t .

Der  Präs ident  dcs Kur-  und Ver-

kc l t rsverc ins.  zuqlc ich [ ]cs i tzerdes

Kulrn-Flotc ls .  nruf . l tc  Anlang der

N c u r r z i g c r  s c i r r  q - L o t l r - G o l f p l a t z -

Pro jckt  zu ' ischen seinem Hote l

. N l . r l L , J , r - K u l r r r "  t t n t l  t j c m  u l t t  r n l t i '

kann man auch pr ima in  Salec ina.  dem l inken,  f rauen-

und sonstwasberrcgten Fer ienzentrum in dcn Schwei-

zcr  Bergen,  oder  in1 i )s tcr rs ich ischet t  Nat ionalpark

Hohe Tauern mi t  ku l inar ischen Höhepunkten zwt-

schen Mar i l len-  Lrnd Semnrelknödeln.  Daf l  d ie  nte is ten

nicht  zu FufJ durr :h  d ie Bergwel t  s t re i len,  sondern nt i t

dem Auto untenvegs s ind,  bcstät ig t  e inc Wanderung

am Schweizer  Sustenpaf3.  und überhaupt  scheint  d ieser

ökologische Fre i  ze i tspor t  übera l ter t  zu se in.

v c r r  S r l c c i r t a  z u  d c r r  A k t c n  l e g e n .

lm Sommer 95 wurden Barr ikaden

gcl ' raut .  um , . rvr lde"  Wanderer

daran zu h indern.  das ör t l iche Na-

turschutzgebiet  zu zer t ramPeln.

Acl r .  t ias 2. \ jähr ige Jubi läum sei

. ,harz ig angeiaufen" .  z ieml ich

mühsam, erk lär t  Barbara Paz-Sol -

dan (50) ,  e ine von fünf , ,Betr iebs-

le i ter innen",  d ie s ich d ie dre i

vo l len ganzjähr igen Ste l len te i len.

Von Gästen werden s ie nur  , ,Hüt-
tenwarte"  oder ,  noch schl ichter ,

, ,Hüwas" genannt .  Dre Entschei -

dungsstruktur  rs t  n icht  hrerar-

ch isch,  auf  dem Tisch l iegt  e in Ta-

schenbuch über  Teamarbei t .

So r icht ig  weiß man mi t  dem

Vier te l jahrhundert  n ichts  anzufan-

gen.  Das Aufs ichtsgremium. der

Salec ina-Rat ,  hät te gerne e in pol i '

t i s c h e r e s  P r o f i l  m i t  m e h r  S e m i n a -

ren und Pol i t -V lPs,  so wie f rüher .

Aber  dessen p lakat iven roten Auf-

k leber  , .25 Jahre f rech^ l inks,  öko-

l o g i s c h "  f i n d c r r  d r c  H ü w l s  . . u n s ä g -

l i c h " .  , . W i r  s i n d  n i c h t  m c h r .  w a s  w i r

waren,  und wissen noch n icht ,  was

wir  se in werden",  formul ier t  Re-

gula Büchelcr  (38) ,  ge iernte Sozi -

a lgeographin.

Madla ina Franziscus vom Kur-

und Verkehrsvere in,  mi t  22 jüngste

Verkehrsdi rektonn c ler  Schweiz

uncl  bc i  Cründung dcs e inst  vcr-

schr ieenen Fer ienzentrunts noch

gar  n icht  geboren,  g ibt  s ich sehr

pragmat isch:  Ach nein,  von den a l -

ten Animosi täten gegen das rote

Salec ina wisse sre n ichts .  Aber  je tz t

se i  das Salec ina-Team , ,vorb i ld-
lich" mit seinen Programmangebo-

ten wie Hochtourenwoche oder

dcm Opcn-ai r -Kino mi t  Disco.  Mi t

gut  10.000,  l0  Prozent  der  gesam-

t c n  M a l o j a - L l b c r n a c l t t u n g e n .  i s l

das selbstverwal tete Pro jekt  in

dem rätoromanischen 300-Seelen-

Dorf  nahe .der  s te i len Paßstraße

hinab ins Bergei l  e in  so i ider  Kur ta-


